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schlossen wird, so hat die Staatsanwaltschaft eine dem 
Beschluß entsprechende Anklageschrift einzureichen.

(2) Die'"Bestimmungen des’§ 201 finden hier gleichfalls 
Anwendung; es ist jedoch die Aufforderung auf die Er­
klärung zu beschränken, ob der Angeklagte die Vornahme 
einzelner Beweiserhebungen vor der Hauptverhandlung 
beantragen wolle.

Anm.t Vgl, Anm. zu § 198.

Eröffnungszuständigkeit.
§ 209

(1) Das Landgericht kann das Hauptverfahren vor den 
erkennenden Gerichten jeder Ordnung, nicht aber vor dem 
Reichsgericht eröffnen. Erachtet das Landgericht die Zu­
ständigkeit des Reichsgerichts für begründet, so legt es die 
Akten durch Vermittelung der Staatsanwaltschaft diesem 
Gerichte zur Entscheidung vor.

(2) Ebenso hat der Amtsrichter, wenn er findet, daß 
eine bei ihm eingereichte Sache die Zuständigkeit des 
Amtsgerichts übersteige, die Akten durch Vermittelung 
der Staatsanwaltschaft dem Landgerichte zur Entschei­
dung vorzulegen.

Anm.t Vgl. Anm. zu § 198.

Rechtsmittel.
§210

(1) Der Beschluß, durch welchen das Hauptverfahren 
eröffnet worden ist, kann von dem Angeklagten nicht an- 
gefochten werden.

(2) Gegen den Beschluß, durch welchen die Eröffnung 
des Hauptverfährens abgelehnt oder abweichend von dem 
Antrag der Staatsanwaltschaft die Verweisung an ein 
Gericht niederer Ordnung ausgesprochen worden ist, steht 
der Staatsanwaltschaft die sofortige Beschwerde zu,

Anm.t Vgl. Anm. zu § 198.
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